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Jede Menge Gags im Saal
Ob in Hottenbach, Niederwörresbach, Schauren
oder Vollmersbach: Überall wurde Fastnacht
gefeiert. Die Prunksitzungen kamen gut an, auch
die närrische Party des TVV. Seite 23

Kompakt

Auschuss trifft sich
M Idar-Oberstein. Die nächste Sit-
zung des Jugendhilfeausschusses
findet am Dienstag, 20. Februar,
um 17.30 Uhr im Sitzungssaal der
Stadtverwaltung statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen dann das Pro-
jekt „JumP-!O – Jugend macht
Politik“, der Bericht zur Jugendar-
beit sowie der Bedarfsplan 2018.

Beratung zur Rente
M Idar-Oberstein. Die Arbeiter-
wohlfahrt, Kreisverband Birken-
feld, bietet die nächste kostenlose
Rentenberatung an. Ursula Wild-
berger, Versichertenberaterin der
DRV Bund, steht zur Rentenfragen
und Antragsaufnahme für Konten-
klärungen sowie Rentenanträge
(EM-, Alters- und Hinterbliebe-
nenanträge) am 20. und am 27.
Februar in den Geschäftsräumen
der AWO in der Hauptstraße 531
bis 533 zur Verfügung. Anmel-
dungen unter Tel. 0160/934 812 51
oder 06782/122 11 35.

Archiv geschlossen
M Idar-Oberstein. An den beiden
Mittwochen 21. und 28. Februar ist
das Stadtarchiv Idar-Oberstein
nicht besetzt. Am Mittwoch, 7.
März, ist es wieder wie gewohnt
von 9 bis 16 Uhr geöffnet.

Wer will das
Klettern lernen?
DAV Kurs in St. Wendel

M Idar-Oberstein/St. Wendel. Für
alle Kletterinteressierten bietet die
Idar-Obersteiner Ortsgruppe des
Deutschen Alpenvereins, Sektion
Kaiserslautern, wieder einen Ein-
steigerkurs an. Der eintägige Kurs
findet am Samstag, 24. Februar, in
der St. Wendeler Kletterhalle Rock-
lands statt und soll erste Schritte in
dieser faszinierenden Sportart er-
möglichen. Themen sind die erfor-
derliche Ausrüstung, Seil- und
Knotenkunde, die Kameradensi-
cherung mit einem halbautomati-
schen Sicherungsgerät und selbst-
verständlich das Klettern an der
zwölf Meter hohen Wand. Der Kurs
wird von Fachübungsleitern und
Trainern des DAV geleitet, Gurte
und Sicherungsgeräte werden ge-
stellt. Die Kosten betragen 25 Euro
plus 10 Euro Halleneintritt.

Z Anmeldungen bis Donnerstag,
22. Februar, bei Heiko Kaiser,

Tel. 0173/684 01 11, E-Mail: heiko.
kaiser@kirn.de, oder bei Torsten
Klein, Tel. 06781/244 83

Narren übernehmen Macht in Idar-Oberstein
Fastnacht Prinz Andre
und Prinzessin Sandra
bekamen goldenen
Stadtschlüssel vom OB

Von unserem Reporter
Jörg Staiber

M Idar-Oberstein. Zur traditionel-
len Machtübernahme in der
Schmuckstadt rückte das Prinzen-
paar der Idarer Karneval-Gesell-
schaft samt Hofstaat, Elferrat, Gar-
den und Ehrenkomitee in die Göt-
tenbach-Aula ein, sodass es auf der
Bühne richtig voll wurde. Zuvor
hatten die städtischen Mitarbeiter
sich schon bei ihrer Rosenmon-
tagsparty warm gefeiert – aller-
dings lässt der Zuspruch seit eini-
gen Jahren doch etwas zu wün-
schen übrig, auch wenn sich Or-
ganisator Christian Heidrich und
seine Helfer bei der festlichen Aus-
schmückung einmal mehr sehr viel
Mühe gegeben hatten.

„Ab jetzt weht hier ein anderer
Wind“, kündigte IKG-Prinz Andre
I. von Reim und Stein an, als er den
goldenen Schlüssel der Stadt von
Oberbürgermeister Frank Frühauf
überreicht bekam. Das machte der
Prinz auch in seiner närrischen Re-
gierungserklärung deutlich, die er
gemeinsam mit seiner Prinzessin
Sandra II. von der tanzenden Na-
del verlas. So wurde nicht nur der
OB samt Stadtspitze in die städti-
sche Baukolonne abkommandiert,
um dort die Baugrube für eine
Idarer Veranstaltungshalle auszu-
schachten, sondern auch der Stadt-
rat wurde durch den Elferrat der
Idarer Karnevalisten abgelöst. De-
ren erster Beschluss besteht darin,
so der Prinz, die Mieten für die
städtischen Hallen herabzusetzen,
um sie für Vereine wieder er-
schwinglich zu machen.

Zu seinen obersten Regierungs-
zielen erklärte das Prinzenpaar die
Erhaltung der Narrenfreiheit, die
erst da ende, wo die Freiheit an-
derer Narren eingeschränkt werde.
Allen Nichtnarren verordneten die
Majestäten eine Kaltwasserkur am
Schlossweiher und eine Impfung
mit dem Bazillus Carnevalicus, da-
mit die im nächsten Jahr dann kräf-
tig mitfeiern können. Einige fast
ernsthafte Töne kamen von Prin-
zessin Sandra, die den Nar-
ren ins Gewissen re-
dete und betonte,
dass man auch oh-
ne Alkohol när-
risch und fröhlich
sein kann. Aller-
dings stellte auch
der OB einige For-
derungen auf, die er

bei der Rückgabe des Stadtschlüs-
sels am Aschermittwoch erfüllt se-
hen wollte – wie etwa sauber ge-
fegte Straßen und Plätze.

Allerdings konnte der OB seine
Forderungen optisch längst nicht

so eindrucksvoll unterstrei-
chen wie das Prinzen-

paar, das hatte näm-
lich die Gardemäd-
chen mitgebracht,
die mit ihrem flot-
ten Gardemarsch
noch einmal richtig
für Stimmung in der

Göttenbach-Aula

sorgten. Das hatten vor der Macht-
übernahme bereits die Gardemäd-
chen des TuS Veitsrodt gemacht,
die gemeinsam mit dem Veits-
rodter Prinzenpaar Laura I. und
Matthias III. gekommen waren –
ein Brauch, der jetzt schon seit ei-
nigen Jahren gepflegt wird.

Solche närrisch-offiziellen An-
lässe sind immer gute Gelegen-
heiten zur Verteilung von Orden.
Drei IKG-Jahresorden hatte der
Vorsitzende und Elferratspräsident
Daniel Marx zu verteilen, sie gin-
gen an Oberbürgermeister Früh-
auf, an Georg Bußmann, den Vor-

sitzenden der IG Romozug Idar-
Oberstein, sowie an Christian Hei-
drich, der die städtische Karne-
valsparty bereits seit mehreren
Jahren organisiert. Der Orden an
Heidrich sei der 150. und damit
auch der letzte Jahresorden, den
die IKG in dieser Session verteilt
hat, erklärte Marx.

Einen ganz besonderen Orden
hatte dann aber noch der IKG-Prä-
sident Michael Thiel zu überrei-
chen. Es war der Jahresorden der
Rheinischen Karnevals-Korporati-
onen (RKK), und er ging ebenfalls
an Bußmann. Der war nämlich

nicht nur Mitbegründer der IG Ro-
mozug, die in diesem Jahr ein Vier-
teljahrhundert alt wurde, sondern
er war auch während der gesamten
25 Jahre Mitglied im Vorstand, zu-
nächst als Schriftführer und später
dann als Vorsitzender.

Nach dem Ausmarsch der IKG
feierten die städtischen Bedienste-
ten in der Göttenbach-Aula weiter
und stimmten sich auf diese Weise
schon einmal auf den Rosenmon-
tagszug ein, der – wie vom Prinzen
angekündigt – im Anschluss bei
schönstem Winterwetter von Ober-
stein nach Idar zog.

Ohne größeren Widerstand übergab Oberbürgermeister Frank Frühauf Macht und Stadtschlüssel an das Prinzenpaar Andre I. und Sandra II. (oben links).
Für Stimmung sorgten die IKG-Garden (oben rechts). Gut gefüllt mit allerlei närrischen Volk war die Bühne der Göttenbach-Aula. Fotos: Hosser
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Kneipentour statt Prunksitzung
Alternative Hofsänger machten nach der Absage eine umjubelte „Tour de Daal“

M Idar-Oberstein. Das Daal wäre
nicht das Daal, wenn man hier
nicht auch ohne Prunksitzung Fast-
nacht feiern könnte. Das haben
sich zumindest die Hofsänger, das
Aushängeschild der Daaler Fast-
nacht, gedacht. Zwar musste die
für Freitag vorgesehene Prunksit-
zung aus unterschiedlichen Grün-
den abgesagt werden, aber für das
nächste Jahr ist die Veranstaltung
wieder fest im närrischen Termin-
kalender eingeplant.

Aber auch ohne Prunksitzung
war die Stimmung am Freitag-
abend hervorragend. Denn die
Hofsänger nutzten die Gelegenheit

zu einer „Tour de Daal“. Los ging
die Minitournee in der Senioren-
residenz Pro Seniore in Kirchen-
bollenbach. Dort singen und spie-
len die Hofsänger jedes Jahr auf –
sehr zur Freude der älteren Mit-
bürger, die trotz eines langen „Fei-
ertages“ noch bei bester Laune
und Stimme waren und bei den
Vorträgen kräftig mitgingen.

Im Landgasthof Schuck war an-
schließend die Theke zu klein, die
Stimmung hingegen riesengroß.
Die Hofsänger boten ihr gesamtes
Repertoire den feiernden Gästen
dar. Zugaben wurden mehrfach
gewünscht. Und auch das an-

schließende Aufspielen in der Dorf-
schänke gegenüber war nicht we-
niger stimmungsvoll und fröhlich,
auch hier wurde kräftig mitgesun-
gen und -geschunkelt.

Den krönenden Abschluss fand
die „Tour de Daal“ dann im Stier-
stall in Mittelbollenbach. Die urige
Kultkneipe bebte, die Luft brannte.
Eines ist nach dieser Tournee der
Hofsänger durch Kirchen- und Mit-
telbollenbach wohl eindeutig klar
geworden: Echte Fastnachter kom-
men aus dem Daal, und nicht um-
sonst heißt es in der „Daaler Hym-
ne“ der Hofsänger: „Se sinn eben
wie se sinn!“

Zu einer „Tour de Daal“ brachen die Daaler Hofsänger auf, nachdem die Prunksitzung abgesagt werden musste.
Dabei gastierten die Sangesbrüder in verschiedenen Kneipen in Mittel- und Kirchenbollenbach. Foto: Privat
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